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      Editorial 
 

Liebe Luuser 

Nun sind wir also zusammen mit dem Huaco-

nada-Ritualtanz von Mito in Peru oder der 

epischen Erzählkunst Gorogly aus Turkmenistan mit der Bas-

ler Fasnacht auf der Liste des immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit aufgeführt! 

Natürlich schätzen wir die Anerkennung der Basler Fasnacht-

stradition durch die Unesco sehr. Das Fasnachts-Comité war 

zusammen mit den Kulturverantwortlichen der Stadt und   

Basel Tourismus sehr bemüht, ein gutes Dossier zu erstellen. 

Schliesslich bringt ein solcher Eintrag viel Aufmerksamkeit 
und gratis Werbung. Doch wenn es darum geht, die Cliquen 

zu unterstützen, wird auf einmal alles sehr kompliziert und 

bürokratisch. Hauptsächlich geht es hier um Raum und Platz 

rund um die Fasnacht selber. Künstler, die keine vernünftigen 

Räume haben, um die Laternen zu malen, Guggen die einen 

zentralen Lagerraum für ihre Instrumente benötigen, Requisi-

ten, die jeweils wieder durch die ganze Stadt gestossen   
werden müssen, um sie abzustellen und – last but not least – 

Abstellplätze für die Wagen schaffen.  

Wir selber sind leider wieder in diese Situation gekommen und 

mussten nach gut 10 Jahren das Feuerwehrdepot Kleinhünin-

gen verlassen.                                                                                                                                                              
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Dankbar für die vielen Jahre, in denen wir dank Kurt Vögtli 

das Gastrecht nutzen durften, machten wir uns also wieder 

auf die Suche. Möglichkeiten, die unter der Verantwortung der 

Stadt sind, gibt es genug. Da wären z.B. das Tiefbauamt mit 

zig Standorten, das Erziehungsdepartement und ihre Schul-

häuser mit abgeschlossenen Innenhöfen oder anderweitige 

Abstellplätze. Der einzige Ort, der als Ausstellungsplatz für die 
Wagen dient, ist noch immer die Kaserne. Dies jedoch nur für 

wenige Wagen und verbunden mit der Vorsichtsmassnahme, 

den Wagen jedes Mal leer zu räumen. Die meisten finden aber 

zum Glück noch Unterschlupf bei privaten KMU-Firmen in und 

um Basel. So waren wir auch in unserem Fall wieder auf die 

Grosszügigkeit eines fasnachtsbegeisterten Verantwortlichen 
angewiesen und dürfen nun unseren Wagen während der Fas-

nacht auf dem Gelände der Camion Transport AG auf dem 

Wolf abstellen. Herzlichen Dank an dieser Stelle, lieber Jürg 

Dünner!  
 

Ich werde nicht müde zu erwähnen, dass wir (wie die meisten 

anderen Fasnachtsgruppierungen auch) auf Unterstützung 

und gute Rahmenbedingungen angewiesen sind. Die Danksa-

gungen mögen vielleicht jeweils etwas standardisiert wirken, 

jedoch ist die Wertschätzung bei jedem einzelnen von uns 
sehr hoch.  
 

Nun können wir unseren Fokus wieder auf die Fasnacht    
richten. Wir haben uns schon früh mit der Sujetkommission 

der Verschnuuffer geeinigt, dass wir wieder ein eigenes Sujet 

angehen werden. Unsere Wahl führte uns zu einem unauffälli-

gen Thema, das erst Fleisch an den Knochen bekam, als wir 

unsere Phantasie einbrachten. „Uffdaucht“ ist angelehnt an 

die „Rhybutzete“, die letztes Jahr nicht zuletzt deshalb ein 

wenig mehr Aufmerksamkeit erhielt, weil das Historische Mu-
seum diesem Thema eine Ausstellung widmete. So reizten wir 

– bevor wir die Ausstellung besuchten – unsere Vorstellungs-

kraft aus und malten uns Bilder, was da alles seit Jahrzehnten 

gar Jahrhunderten im Bachbett vor sich hin schlummert. Das 

war die perfekte Basis, um das Sujet zu gestalten. Die Umset-

zung wird wie immer bis zur letzten Stunde vor der Wagen-

einweihung andauern.  
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In der Vorbereitung mitgewirkt hat auch Rolly, jedoch wird er 

an dieser Fasnacht leider aus familiären Gründen pausieren 

müssen. Hingegen findet unser Neu-Papi Pasci wieder zurück 

auf den Wagen und füllt so den Platz des 10. Waggis aus -  

insofern unser Ganz-Neu-Papi (siehe Geburtsabteilung Seite 25) 

Patrick an der Fasnacht von seinem 6-Wochen alten Stamm-
halter stundenweise trennen kann. Dann hätten wir noch un-

seren Aspiranten Carlos. Er hatte sich seit fast einem Jahr auf 

die erste Fasnacht gefreut. Nun freut er sich noch mehr auf 

seinen ersten Nachwuchs und verschiebt die Vorfasnachts-

freude auf 2019.  

Unser treuer Chauffeur Oli, der zwar in den beruflichen Ruhe-
stand getreten ist, wird uns aber auch an der Fasnacht 2018 

in gewohnt sicherer Manier durch den Cortège fahren.  
 

Zum Abschluss gibt es ein kleines Schätz-Quiz: 

Wie viele Jahre Aktivfasnachts-Erfahrung sind 2018 auf dem 

Wagen??? 
 

Nun bleibt mir nur noch, euch allen beste Gesundheit und ei-

ne tolle Fasnacht 2018 zu wünschen. Ich hoffe, wir sehen uns 

an der Wageneinweihung vor dem Historischen Museum. 

      Mit fasnächtlige Griess 

      Dominic Hostettler 
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Museumsstandort 
Barfüsserplatz 7 
4051 Basel 
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Sujetbeschriib: 

 

Uffdaucht – mir nielen im Bach 
Uffdaucht, abdaucht oder einfach yydaucht… 

Unsere Sujetwahl wurde nicht ganz zufällig ausgewählt. Natürlich 

waren auch Vorschläge zu Trump, dem FCB, dem 3-er Drämmli, 

dem Bitcoin oder der UNESCO auf dem Tisch. Doch der grosse In-

terpretationsfreiraum rund um das Thema der „Rhybutzede“ 

überzeugte uns schlussendlich, an der Fasnacht 2018 dieses Sujet 

auszuspielen. Als Basis steht die unregelmässig wiederkehrende 

Aktion, die in Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen 

alle paar Jahre durchführen. Sie fischen allerlei Schrott wie alte 

Velos, Autoteile, Mikrowellen oder auch mal eine alte Pistole aus 

dem Kiesbett. Aber im Bach, wie man den Rhein in Basel eigent-

lich nennt, lassen sich auch allerlei Kuriositäten finden. Deshalb 

hat man diesem Thema im Historischen Museum in der Barfüs-

serkirche eigens eine Ausstellung gewidmet, die noch bis Ende 

März dauert. Diese Kuriositäten haben uns auch den oben er-

wähnten Spielraum für Interpretationen gegeben. Da steht doch 

der Bach metaphorisch als eine Art Vulkanschlund, in der jeder 

Bürger, Politiker oder Wirtschaftsmann seine Sorgen, Geheimnis-

se oder Altlasten hineinwerfen kann. Man hofft, dass der Fluss es 

nie mehr zu Tage bringen wird und bis nach Rotterdamm in den 

weiten Ozean hinaus trägt. Doch nicht alles schafft den langen 

Weg und bleibt zwischen den groben Kiesbrocken stecken. Was 

bringen die Taucher wieder ans Tageslicht? Unerwünschte Fotos? 

Alte Liebesbriefe? Einen Safe mit sagenhaftem Inhalt? Kann man 

die Sachen sogar noch Personen zuordnen? Hatte Frau Merian 

uneheliche Kinder? Musste der alte Polizeikommandant seine 

Dienstwaffe verschwinden lassen? Entledigte sich Herr Wessels 

vor seinem Antritt seiner Volkswagen-Aktien? Hatte Karli O. seine 

alte Mitgliedschaft beim FCZ im Bach versenkt?  
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Taucht die Klarinette von Erik Julliard auf? Wie wäre es mit dem 

Kapitulationsschreiben von General Napoléon Bonaparte aus dem 

Jahre 1797 an die Österreicher? Oder finden wir die Jugendsün-

den eures Nachbarn? Oder gar diejenigen von euch selber?  

Seien wir ehrlich! Jede und jeder von uns hätte doch schon mal 

gerne etwas einfach von der Mittleren Brücke in den Rhein gewor-

fen. Sei es einfach eine alte Geschichte oder etwas Peinliches. Aus 

den Augen, aus dem Sinn - und für immer weg. Und es ist ja auch 

gut, dass wir nicht alles hervorholen und „abdaucht“ lassen. Doch 

ein bisschen im Kies und darunter im Schlamm des Bachbetts 

wollen wir dann doch „nielen“ und sehen, was wir finden.  

An der Wageneinweihung beim Historischen Museum bietet sich 

euch die Gelegenheit, das eine oder andere Geheimnis aus unse-

rem nachgebauten Rhein-Grund auftauchen zu lassen.  

Und wenn ihr etwas Belastendes (von der Grösse her in einen Hut 

passend) habt, das ihr loswerden wollt, dann bringt es mit und 

werft es für immer in unseren Schlund des ewigen Wassers. 

    D‘ Luuser Waggis 74 
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„s goldige Räppli“ 2018 zem finfte Mool! 
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Basler Originale 
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Zem 90. Geburtsdaag 
Marie Hofer 18. März 2017 

 

Zem 75. Geburtsdaag 
Irene Räuftlin 27. November 2017 

Fritz Vetter 3. Januar 2018  

Christel Amann 9. Februar 2018 
 

Zem 65. Geburtsdaag 
Roland Weiss 24. Juli 2017 

Richard Schäuble 14. August 2017 

Oli Bally  25. August 2017 

Fredy Manser 6. September 2017 
 

Zem 60. Geburtsdaag 
Roland Walker 23. August 2016 

Hanspeter Bertschi 4. Mai 2017 
 

Zem 50. Geburtsdaag 
Claudia Halter 16. April 2017 

Christian Friedli 28. Oktober 2017 

Claudia Fracas- Giordano 16. Oktober 2017 
 

Zem 40. Geburtsdaag 
Rolf Disch 4. Dezember 2017  

Corinne Disch 9. Januar 2018 
 

Und alle Bassive mit emene Runde,  

Burzeldaag wo mer kai Mäldig griegt hän 
 

http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://www.picnations.com/wp-content/uploads/2014/09/happy-birthday-images.jpg&imgrefurl=http://www.picnations.com/tag/happy-birthday&h=1200&w=1920&tbnid=0X4FZKl7lrvq2M:&zoom=1&docid=RNgSVvZ79KdVUM&ei=VXrSVI7jCM-Vao75gPgC&tbm=isch&ved=0CF8QMygfMB8
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Die Initiative gegen die Korrektion der Äschenvorstadt vom 
5.12.1953  ergibt 26665 Nein und 10990 Ja (Stimmbeteiligung 61%). 

In der oben erwähnten Volksabstimmung wird ein Entscheid der 

Basler Regierung bestätigt. Die Korrektion der Aeschenvorstadt,  

gemäss Regierungsrat  um zu setzen. In den folgenden Jahren  

wurde die ganze rechtsseitige Häuserzeile bis fast am Aeschen-

platz abgerissen.  

An der Fasnacht 1954  war dieses Thema für viele Cliquen ein  

Sujet wert. 

d‘ Pfunzle Waggis  mit ihrem Sujet „Aeschenabbruch   Jo und Nai“ 

 

Fasnacht 1954 
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d‘ Pfunzle Waggis 
 Fasnacht 1954 
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E Ruggbligg uff e Familiebummel 2017 

 

An einem heissen Sonntag anfangs 

Juni traf sich eine Schar Luuser zum 

traditionellen Familienbummel. Start 

war bei der Tramhaltestelle auf dem 

Bruderholz, wo an einem schattigen 

„Plätzli“ der Willkommens-Apéro kre-

denzt wurde.  

 

 

 

 

 

Gut gelaunt und gestärkt nahmen wir den Weg 

in Richtung Therwil unter die Füsse. Via Predi-

gerhof wanderten wir auf dem Höhenweg zum 

Therwilerwald, wo wir nach gut 2 Stunden die 

Frolo-Hütte erreichten. Durchgeschwitzt von 

den inzwischen auf über 30° gestiegenen 

Temperaturen waren alle froh, an einem schat-

tigen Ort endlich etwas Flüssiges zu sich neh-

men zu können.  
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Roger, unser Grill-meister, legte sich 

derweilen schon ordentlich ins Zeug, 

um für eine gute Glut besorgt zu sein. 

Würste und Fleisch warteten nur noch 

darauf, auf dem Rost gebraten zu wer-

den.  
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Auch in diesem Jahr haben un-

sere TeilnehmerInnen wiederum 

ganz tolle Salate und Kuchen 

vorbereitet, was unseren Grill-

Anlass wieder zu einem kulinari-

schen Genuss machte. Selbst-

verständlich durften Spiel und 

Spass an diesem Tag auch nicht fehlen. Wie immer gab es einen 

Wettbewerb, wo es für einmal weniger um Wissen, dafür umso mehr 

ums Schätzen ging. Marlene erwies sich als beste Schätzerin, Hedy 

und Valeria belegten die Plätze zwei und drei, man(n) staunt über 

die Women-Power bei den Luuser… 

Am Nachmittag wurde auch eifrig 

um die Luuser-Kubb-Meisterschaft 

gespielt, jedoch musste die Final-

partie aus Zeitmangel auf den 

Bummel 2018 verschoben werden. 

Einige bevorzugten es, dem Spiel 

im Schatten zuzuschauen oder die 

Zeit beim gemütlichen Höckeln mit Plaudern zu verbringen. Flüssi-

ges war ja zur Genüge vorhanden, was das Verweilen unter den 

schattigen Bäumen sehr angenehm machte. Am späten Nachmittag 

machten wir uns dann langsam auf den Rückweg, der über Therwil 

nicht mehr ganz so lang und schweisstreibend war wie der Hinweg. 

Mit dem Trämli in Basel angekommen, beschlossen einige, noch ei-

nen Schlummertrunk im Flanagan’s Pub einzunehmen, um den Tag 

würdig abzuschliessen. Damit können wir auch im 2017 wiederum 

auf einem gelungenen Familienbummel zurück blicken. Petrus war 

uns auch in diesem Jahr wohlgesinnt und hat uns wunderbares Wet-

ter beschert. Nun bleibt nur noch, den Organisatoren Beat und Däni, 

und den Kuchen-und Salatspenderinnen ein herzliches 

„Danggerscheen“ zu sagen!   

Hebbi 
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D’Luuser am  „Em Bebbi sy Jazz 2017“ 

In diesem Jahr durften wir zum 2. Mal mit unserer Baiz am „Em 

Bebbi sy Jazz“ einspringen. Zwar konnten wir unsere Zelte nicht 

mehr am Kopf des Spalenbergs aufschlagen, dafür haben wir ein 

weiteres prominentes Plätzchen in der Schneidergasse angeboten 

bekommen.  

Es schien alles zu passen, zumal wir unser bewährtes Raclette an-

bieten konnten. Der Aufbau konnte schnell vollzogen werden und die 

gesamte Mannschaft der Aktiven war auf Platz. Wir richteten uns ein 

und entschieden uns kurzfristig dazu, noch ein zusätzliches Zelt zu 

kaufen. Denn die Wettervoraussagen waren nicht gerade rosig. Es 

wurde gar mit stärkeren Winden 

gerechnet. Just, als alles vorberei-

tet war und der Apero gestartet 

wurde begann es zu Regnen. Das 

hielt uns nicht wirklich von der gu-

ten Laune ab. Allmählich mussten 

wir die Zeltecken etwas festhalten. 

Doch der Wind nahm an Kraft zu 

und wir mussten nun primär uns 

selber schützen. So wurden die 

Zelte vom Winde verweht und die 

Strassen blieben bis nach 19.00 

Uhr ziemlich leer.  
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Als der Sturm nachliess zog es noch einige wagenmutige auf die 

Strassen. Jedoch konnte die verlorene Zeit nicht kompensiert wer-

den und die Massen an Besuchern der vergangenen Jahre wurden 

ebenfalls vermisst. Aber der Jazz der gegenüberliegenden Bühne 

vermittelte den Anwesenden ein wirklich gutes Gefühl. Die Stim-

mung der hartgesottenen war prächtig und der Abend verflog im nu. 

Und auch bei uns - und das ist das Tolle - hatten wir einen riesigen 

Spass. Wir wurden von vielen bekannten Gesichtern besucht und 

hatten auch etwas Zeit für das eine oder andere Schwätzchen. Die 

Fasnacht konnten wir uns mit diesem Fest nicht finanzieren, doch 

auf Regenjahre folgen wieder 5 schöne Jahre. So freuen wir uns be-

reits auf die neue Ausgabe des „Em Bebbi sy Jazz“. 
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 Agenda 
 

 

So. 18. Februar Wageneinweihung 

Mo. 19. Februar Morgestraich 

Di.  20. Februar Jekami und Zoobe Gässle 

Mi. 21. Februar Cortége 

So. 4. März Bummelsonntag mit den 

Verschnuuffer 

Do. 14. Juni Generalversammlung (prov.) 

So. 1. Juli Familiebummel  (prov.) 

Fr. 17. August Em Bebbi sy Jazz 

28.-12. November Herbstmesse 

Sa.03. November Källerabstieg Kleinbasel 

Sa. 1. Dezember Källerabstieg Grossbasel 

 

2019 
 

Sa. 26. Januar Vogel Gryff 

11.- 13. Februar Fasnacht 

Fr. 16. August Em Bebbi sy Jazz 
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In Gedenken an unsere verstorbene Mitglieder  

 
Im vergangenen Jahr mussten wir von drei Passivmitgliedern 
für immer Abschied nehmen. 
 
Am 19. Mai 2017 verstarb nach längerer Krankheit unser geschätztes 
Mitglied Gertrud Roduner im Alter von 75 Jahren. Seit 1994 war sie 
Mitglied und nahm gerne an unseren Anlässen teil, wo sie immer ein 
gerngesehenes Mitglied war.  
 
Mit 87 Jahren verstarb Philomena Dörler am 28. September 2017. 
Auch sie war ein langjähriges Mitglied. So lange es ihre Gesundheit 
zuliess, nahm sie regelmässig an unseren Anlässen teil. 
 
Am 5. November 2017 verstarb Agnes Schäuble nach längerer Krank-
heit im 71. Lebensjahr. Die Ehefrau unseres ehemaligen Aktivmitglieds 
Richi war vielen in unserer Clique bekannt. Viele Jahre hatte sie die 
Luuser an zahlreichen Strassenfesten im Service unterstützt. Sie war 
bis zur letzten Fasnacht lange Jahre als Pfyffere bei den Gniesser aktiv.  
 
Wir entbieten den Familien nochmals unser herzlichstes Beileid für den 
Verlust ihrer Liebsten. 
 

 

D’Luuser Waggis 74 
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